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1. Was	sind	die	Chancen bei	der	Nutzung	digitaler	Medien	in	
der	Hochschule?

2. Was	sind	die	Hindernisse beim	Einsatz	digitaler	Medien	in	
der	Hochschule?

3. Was	ist	der	aktuelle	Erkenntnisstand	in	der	Forschung	und	
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Leitfragen



1.	Was	sind	die	Chancen bei	der	Nutzung	
digitaler	Medien	in	der	Hochschule?

Neue	Erkenntnisse	aus	- und	neue	
Instrumente	für	das	Bildungssystem,	die	
das	Lernen	effektiver,	effizienter	und	

attraktiver	machen.	



Chancen
Learning	Analytics	der	tatsächlichen	Studienzeit	vs.	dem	geplantem	Kursdesign	

Erkenntnisse:	
1.	Abweichungen	des	
tatsächlichen	
Lernverhaltens	vom	
geplanten	Lernverhalten	
bei	Lernaktivität	15,	17,	
und	20	bei	einem	
Studenten.

2.	Die	letzten	
Lernaktivitäten	werden	
kaum	genutzt.		

Lernaktivitäten	im	Kurs	(0	– 30)

Studienzeit
in	Tagen

Koper,	2015



Chancen
Learning	Analytics	der	tatsächlichen	Studienzeit	vs.	dem	geplantem	Kursdesign	

Studienzeit
in	Tagen

Lernaktivitäten	im	Kurs	(0	– 30)

Erkenntnisse:	
1.	Abweichungen	des	
tatsächlichen	
Lernverhaltens	vom	
geplanten	Lernverhalten	
bei	Lernaktivität	15,	17,	
und	20	bei	allen	
Studenten.

2.	Die	letzten	
Lernaktivitäten	werden	
kaum	genutzt.		

Koper,	2015



Chancen	- Personalisiertes	Feedback

• Feedback	für	individuelle	
Lernziele	

• Neue	Analysetechniken	zur	
Identifizierung	von	
erfolgreichem	und	weniger	
erfolgreichem	Faktoren	für	
das	Lehren	und	Lernen

Davis,	D.,	Chen,	G.,	Jivet,	I.,	Hauff,	C.	&	Houben,	
G.J.	(2016,	April).	Encouraging	Metacognition	&	
SelfRegulation in	MOOCs	through	Increased	
Learner	Feedback. Presented	at	the	Learning	
Analytics	for	Learners	workshop,	co-located	with	
LAK	2016.



Chancen	- Automatisiertes	Feedback	
- Text	mining als	Feedback	für	

Lehrer	und	Studenten
- Reduzierung	des	Arbeitsaufwands	

für	den	Dozenten	durch	
Hilfssysteme

- Direktes	Feedback	für	
Studierende	über	die	Qualität	
ihres	Textes

Whitelock, Denise; Twiner, Alison; Richardson, John T. E.; Field, Debora and Pulman, Stephen (2015). OpenEssayist: a
supply and demand learning analytics tool for drafting academic essays. In: 5th International Learning Analytics &
Knowledge Conference (LAK15), 16-20 March 2015, Poughkeepsie, NY, USA | 
Url: http://dl.acm.org/citation.cfm?id=2723599.



Chancen	- Technologie-unterstütztes	Assessment
- Wachsendes	Interesse	in	Online	Lernformen	benötigt	ebenfalls	online	Assessment	und	

Feedback	Systeme.	
- Biometrics (face,	voice,	keystroke recognition)	zur	Authentifizierung
- Plagiarism &	forensic Tools	zur	Kontrolle	der	Autorenschaft



2.	Was	sind	die	Hindernisse beim	Einsatz	
digitaler	Medien	in	der	Hochschule?

Hohe	Datenschutzauflagen	und	Ängste	
des	Datenmissbrauches,	geringes	
Bewusstsein	über	Mehrwerte	und	

mangelnde	Transparenz.



1. Ethics & Privacy

2. Transparency

3. Trust

4. Ownership

=> Policies

Hindernisse



Hindernisse



Hindernisse
Drachsler,	H.	&	Greller,	W.	

(2016).	Privacy	and	
Analytics	– it’s	a	DELICATE	

issue.	A	Checklist	to	
establish	trusted	Learning	
Analytics.	LAK	2016,	April	
25-29,	Edinburgh,	UK.

Engelfriet,	A.,	Jeunink,	E.,	
Manderveld,	J.	(2015).	
Learning	analytics	onder
de	Wet	bescherming
persoonsgegevens



3.	Was	ist	der	aktuelle	Erkenntnisstand	in	
der	Forschung	und	welche	Lücken	gibt	es	

im	Forschungsprogramm?

Technologie	und	Didaktik	muss	von	
Anfang	an	zusammengedacht	werden.



Aktueller	Stand	der	Forschung	
Educational	
Science	

Computer	
Science	

Learning	
Analytics

Lücken	in	der	Forschung



Educational	
Science	

Computer	
Science	

Learning	
Analytics

Ziel:	Eine	holistische	Herangehensweise	zur	
Digitalisierung	der	Bildung	

Lücken	in	der	Forschung



Greller,	W.	&	Drachsler,	H.	(2012).	Turning	Learning	into	Numbers.	Towards	a	Generic	Framework	for	Learning	Analytics.	
Journal	of	Educational	Technology	&	Society.	http://ifets.info/journals/15_3/4.pdf

Lücken	in	der	Forschung





Greller,	W.	&	Drachsler,	H.	(2012).	Turning	Learning	into	Numbers.	Towards	a	Generic	Framework	for	Learning	Analytics.	
Journal	of	Educational	Technology	&	Society.	http://ifets.info/journals/15_3/4.pdf

Lücken	in	der	Forschung



Lücken	in	der	Forschung

- Network	of Excellence	oder	Community	Support	Action	
=	STELLAR	oder	EU	LACE	Project
=	Joint	Policy making zwischen	Bildungsforschern	und	Regierungsbeamten
=	Raum	für	innovative	Lehr- Lernkonzepte

- Homogenisierung	der	digitalen	Infrastruktur	in	Deutschland
=	Zentrale	Studierenden	E-portfolios
=	Offene	Curricula,	die	auch	Leistungsnachweise	anderer	Hochschulen	automatisiert	
anerkennt

- Zentrale	Datensammlungen	aus	dem	Bildungsbereich
=	Um	Universitäten	und	Forschern	die	Möglichkeit	zu	geben	innovative	Instrumente	für	
die	Bildung	zu	entwickeln



4.	Was	sind	kurze- und	mittelfristige	Ziele
für	den	Einsatz	digitaler	Medien	in	der	

Hochschule?

Vernetzung	von	Systemen	(Bibliothek,	
Prüfungsamt,	Lehre,	etc.	)	,	

Digitalisierung	bestehender	Prozesse,	
Entwicklung	von	Data	Science	für	die	

Bildung.



Kurze- und	Mittelfristige	Ziele
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5.	Welche	Implikationen	ergeben	sich	für	
die	Bildungspolitik

Digitale	Bildung	als	primären	Prozess	
annehmen,	Stimulierung	von	innovativen	
Lehr- Lernformen,	Öffnen	der	Hochschule	

für	das	Lebenslange	Lernen



Bildungspolitik
- Etablierung	digitaler	Bildung	als	primärer	Prozess	im	Bildungssystem

=	Vollständiges	Mandat	und	personelle	Ausstattung	für	dieses	Ziel
=	Ausbreitung	und	Verstetigung	digitaler	Infrastrukturen	in	Deutschland
=	Standardisierung	und	Vernetzung	bestehender	und	zukünftiger	Infrastruktur	
=	Agile	Bildungsprozess,	die	effiziente	und	effektive	Anpassungen	zulassen
=	Nationale	Koordinationsstelle	ähnlich	wie	SURF	in	den	Niederlanden

- Anreize	zur	Etablierung	von	innovativen	Lehr- und	Lernformen
=	Weiterbildungszentrum	für	Lehrpersonal	für	disruptive Technologien
(3D	print,	AR	&	VR,	Mobile	and Wearable Learning,	Maker Industrie)
=	Leistungsorientierte	Belohnung	von	Hochschulen	und	Lehrpersonal

- Öffnung	des	Bildungssysteme	für	das	Lebenslange	Lernen
=	Open	&	Blended Education	(ortsunabhängiges	Lernen)
=	Assessment	von	Vorwissen und	praktischen	Erfahrungen
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